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Die Kabinetskriſis in Wien. 


Wie aus Wien gemeldet wird, wurde 
geſtern Vormittag dem Kaiſer das Rücktrittsgeſuch 
des Geſamtminiſteriums überreicht. Den An 
Rob zum Ausbruche der Kriſe gab die Verhand⸗ 
— die Graf Badeni mit den Vertretern des 
E eralen Großgrundbeſitzes führte. In dieſer 

erhaudlung legte Graf Badeni den Großgruud⸗ 
gern die bündige Frage vor, ob fie ſich ent⸗ 
chließen könnten, in eine aus Polen, Czechen 
und deutſchliberalen Abgeordneten zu bildende 
Mehrheit einzutreten. Die deutſchen Großgrund⸗ 
befig.v antworteten, nicht in der Lage zu fein, 
ſich duſer Mehrheit anzuſchließen, da es ihnen 
unmöglich ſei, mit den Czechen gemeinſchaftlich 
die deutſchen Abgeordneten aus Böhmen zu bes 
kämpfen, und daß die Sprachenverordnung ein 
Hinderniß bilde, um alle deutſchfortſchrittlichen 
Abgeordneten dieſer Mehrheit zuzuführen. Graf 
Badeni erklärte hierauf, daß er unter ſolchen 
Umſtänden ſeine Entlaſſung gebe, weil er nicht 
die Abſicht habe, eine Mehrheit mit Hülfe der 
katholiſchen Volkspartei, deren Obmann Dipauli 
iſt, zu bilden. Der „N. Fr. Pr.“ zufolge über⸗ 
reichte Graf Badeni ſeine Eutlaſſung in der Ab⸗ 
ſicht, dadurch auch gegenüber den Czechen freie 
Hand zu bekommen. Er hätte den Irrthum er⸗ 
kannt, den er durch die weitergehenden Beſtim⸗ 
mungen der Sprachenverordnung begangen habe, 
doch ſei er ſich klar, daß der einzige Weg zur 
geplanten Bildung einer liberalen Mehrheit nur 
durch eine Verſtändigung zwiſchen Deutſchen und 
Czechen über den Frieden in Böhmen und nicht 
durch einſeitige Verordnungen zu finden ſei. 
Wenn Graf Badeni mit der Neubildung des 
Miniſteriums betraut werden ſolle, werde er auf 
Grund der geänderten Verhältniſſe den Verſuch, 
eine Mehrheit aus liberalen Deutſchen, Czechen 
und Polen zu bilden, erneuern, ohue durch die 
Zuſage der Sprachenverordnung bereits gebunden 
zu ſein. An die vereinzelte Ausſcheidung 
Gleiſpachs und Gautſchs werde in dieſem Abſich 
blicke nicht gedacht, da Graf Badeni die Abſicht 
habe, eine Mehrheit zu bilden, die mit dem 
Verbleiben dieſer beiden Miniſter im Amte ver⸗ 
einbar wäre. Es werde eine Aktion eingeleitet 
werden, um einen Ausgleich zwiſchen Deutſchen 
Czechen herbeizuführen. Jedoch können Zwiſchen⸗ 
falle eintreten, welche die politiſche Lage wieder 
vollſtändig verändern. Dieſe Darſtellung begegnet 
aber in den Abgeordnetenkreiſen ſtarken Zweifeln 
bezüglich ihrer Richtigkeit für die Zukunft. Unter 
den deutſchliberalen Abgeordneten verlautet nämlich 
beſtimmt, daß entweder das umgeſtaltete Mi⸗ 
niſterium Badeni oder ein ganz neues Kabinet 
die Aufgabe erhalten werde, ſich auf eine aus⸗ 
ſchließlich aus der Rechten und den Jungczechen 
gebildete Parlamentsmehrheit zu ſtützen und die 
Deutſchliberalen mit Rückſicht auf ihre Ab⸗ 
lehnung der Sprachenverordnung vollſtändig zu 
übergehen. Das neue Miniſterium würde dem⸗ 
nach die Polen, Jungczechen, Südſlaven, Deutſch⸗ 
klerikalen und Chriſtlichſozialen zur Seite haben, 
deren Vertreter zuſammen die Mehrheit des 
Parlaments bilden. Die der Regierung nahe⸗ 
ſtehenden Kreiſe betrachten die Kriſe als ſehr 
ernſt. Das unter den Abgeordneten verbreitete 
Gerücht, der Kaiſer hätte Badeni mit der 
Wiederherſtellung des Kabinets beauftragt, iſt 
vorläufig ohne Beſtätigung geblieben. Der Kaiſer 
hat ſich bei der Entgegennahme des Entlaſſungs⸗ 
geſuches die Entſcheldung vorbehalten. Eine 
Berufung irgend welcher politiſcher Perſönlich⸗ 
keiten zum Kaiſer iſt bisher nicht erfolgt. 
Sollte, wie vielfach vermuthet wird, ein Mi⸗ 
niſterium der Rechten mit den Jungczechen in 
der neuen Mehrheit kommen, dann dürfte Fürſt 
Alfred Liechtenſtein oder ein anderer Kavalier 
von gemäßigt klerikaler Richtung die Kabinets⸗ 
bildung übernehmen. Um die Jungczechen für 
die neue Kombination zu gewinnen, dürften fie 
außer der Sprachenverordnung, die ſie ſicher er⸗ 
halten, auch die Verländerung des Volksſchul⸗ 
weſens als Jugeſtünduiß erhalten, in welchem 
Zr die Möglichteit der Kleritaliſirung der 
Volksſchule in Böhmen, Mähren und Schleſien 
jedenfalls ausgeſchloſfen wäre. 


die Türken Theile 
Stadt in die Luft ſprengen zu können. 
Vernehmen nach iſt der griechiſchen Regierung 


vorgeſchlagen ſei; England ſchicke ſich an, in 
drei bis vier Tagen für die Blokade fertig zu 
ſein. Truppen und Kriegsbedarf werden fort⸗ 
geſetzt in großer Eile an die Grenze geworfen. 

Dem „Wiener Fremdenblatte“ geht ein 
intereſſanter Bericht über den Kampf um das 
Fort Izzedin am Mittwoch zu, dem wir das 
Folgende entnehmen: „In der Näh: des Forts 
Izzedin wurde am Mittwoch verzweifelt ge⸗ 
kämpft. Die Aufſtändiſchen fochten mit großer 
Tapferkeit und Entſchloſſenheit und hielten wäh⸗ 
rend einer Stunde dem Geſchützfeuer des öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Kriegsſchiffes „Tiger“, des 
britiſchen Kriegsſchiffes „Ardent“, des ruſſiſchen 
Kriegsſchiffes „Grozdziaſtſchy“ und einer tür⸗ 
kiſchen Fregatte Stand. Erſt nachdem das bri⸗ 
tiſche Kriegsſchiff „Camperdown“ mit Perkuſſions⸗ 
geſchoſſen aus „67 Tonnen“ ⸗Geſchützen zu feuern 
begonnen, flohen die Aufſtändiſchen nach allen 
Richtungen. „Grozdziaſtſchg“ und „Tiger“ ſand⸗ 
ten den Maſſen Shrapnels nach, worauf die 
Türken aus dem Fort ausbrachen und mit Ge⸗ 
wehrfeuer die Niederlage der Inſurgenten ver⸗ 
vollſtändigten. Selbſt dann erwiderten die In⸗ 
ſurgenten noch das Feuer mit großem Muthe, 
was die Bewunderung Aller, welche Zeugen des 
Kampfes waren, erregte. Die Admirale ent⸗ 
ſchieden, daß es nunmehr überflüſſig fei, Izzedin 
mit europäiſchen Truppen zu beſetzen.“ 

Kandia, 2. April. Zwiſchen den Aufſtän⸗ 
diſchen, den türkiſchen Truppen und den Baſchi⸗ 
bozuks fand heute ein blutiges Zuſammentreffen 
mit Kanonen bei Finikia ſtatt. Fortwährend 
werden Todte und Verwundete hereingebracht 
Erkrankte engliſche Soldaten wurden in dem be 


ſonders errichteten Lazareth im Hafenkaſtell 
untergebracht. 


Aus dem Reiche. 


Dem Senatöpräfidenten des Oberlandes⸗ 
gerichts Naumburg, Geheimen Ober⸗Juſtiz⸗ 
rath Dr. Rocholl, iſt nach mehr als 50jähriger 
Dienftzeit die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit 
Penſion ertheilt worden. um Oberpoſt⸗ 
direktor in Liegnitz iſt der Poſtrath Pfähler 
in Straßburg (Eijaß) ernannt worden. — Wie 
die „Zeit“ hört, ſteht ein Wechſel in der Prü⸗ 
funzskommiſſion für höhere Verwaltungs⸗ 
beamte bevor. Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. 
Hermes, der der Kommiſſion ſeit acht Jahren 
angehört, ſcheidet aus und wird durch den Präſi⸗ 
denten des Oberlandeskulturgerichts 


Rheydt theilte Bürgermeiſter Dr. Strauß mit, 
daß er der Stadt für die Errichtung eines 
Hohenzollernbrunnens auf dem Marktplatze 
3000 Mark ſchenke. Beigeordneter Friedrichs 
ſtiftete für denſelben Zweck 1000 Mark. Die 
Koſten des Brunnens werden ſich auf 25 000 
Mark belaufen. — Die ſozialdemokratiſchen 
Konſumvereine zu Dresden wollen am 1. Mai 
wicht ſchließen, da der Tag auf einen Sonnabend 
fällt, an dem die Arbeiter ihre Einkäufe zu 
machen pflegen. Bei den früheren Maifeiern 
ſchloſſen die Konſumvereine zwar ihre. Verkaufs: 
hätten, zahlten aber den Angeſtellten keinen 
Lohn für den Tag. — Ju Greiz haben Preußen 
am 1. April, zum Geburtstage Bismarcks, ihre 
ſchwarz⸗weißen Fahnen ausgeſteckt. Auch das 
Bismarckdenkmal ft bekränzt und trägt eine 
ſchwarz⸗weiße Schleife. Diesmal hat die Regie⸗ 
rung, wohl durch Schaden und Spott klug ge⸗ 
worden, keine Schritte gegen dieſe „preußiſchen 
Demonſtrationen“ gethan. — Wieder fühlt ſich 
eine ſchleſiſche Gemeinde veranlaßt, über das die 
Gemeinde⸗Jutereſſen fo, wenig berückſichtigende 
königliche Konſiſtorium in Breslau zu klagen. 
Der in Beuthen a. O. erſcheinende „B. a. d. O.“ 
ſchreibt: „Den mehr als 1100 Unterzeichnern 
des Proteſtes gegen die Berufung des Pastors 
Bierbaum als Paſtor prim., an Stelle des von 
der Gemeinde gewählten bisherigen zweiten 
Paſtors Herrn Klepper, müſſen wir die unerfreu⸗ 
liche Mittheilung machen, daß das Konſiſtorium 
dieſer ausgedrückten allgemeinen Meinung gegen⸗ 
über ſich ablehnend verhält und die Ber ung 
des Paſtors Bierbaum jedenfalls beftätigen wird. 
Wie ſich bei ſolchen Verhältuiſſen die Stellung 
des neuen Seelſorgers geſtalten ſoll, darauf darf 
man geſpannt ſein. Nenerdings 'iſt an den evan⸗ 
geliſchen Oberkirchenrath in Berlin eine ausführ⸗ 
liche 5 Schilderung unſerer kritiſchen kirchlichen 
Vethältuniſſe abgegangen, mit der Bitte um 
Abhülfe.“ 
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Deutſchland. 

Berlin, 3. April. Wie Wiener Blättern 
aus angeblich amtlicher Quelle gemeldet wird, 
trifft Kaifer Wilhelm zu der am 22. April ſtatt⸗ 
findenden Frühjahrstruppenparade auf ſpezielle 
Einladung des Kaiſers Franz Joſef am 21. April 
Vormittags in Wien ein und wird am Bahn⸗ 
hofe vom Kaiſer Franz Joſef, von den Erz⸗ 
herzogen und den Spitzen der Zivil⸗ und Militär⸗ 
behörden empfangen werden. Kaiſer Wilhelm 
ſteigt in der Hofburg ab. Am 21. April Nach⸗ 
mittags findet zu Ehren des deutſchen Kaiſers 
ein Prunkmahl ſtatt; Abends iſt ein Beſuch des 
Hofoperntheaters geplant. Die Frühjahrsparade 
am 22. April findet unter dem Kommando des 
de Franz Joſef ſtatt. Kaiſer Wilhelm wird 
de narade abnehmen. Beim Vorbeimarſch wird 
Safer Franz Joſef dem deutschen Kalſer die 

ruppen vorführen, Kaiſer Wilhelm ſodann fein 
Huſarenregiment. Am Mittag des 22. April 
iſt ein Beſuch des deutſchen Kaiſers beim 7. 
erwartet. Ob ihr wirklich, wie die „Times“ Huſaren Regiment in Ausſicht genommen; Abends 
nach einer angeblichen Aeußerung des Königs findet dann beim Kaiſer ein Feſtmahl ſtatt. 
von Griechenland meldet, die Kriegserklärung] Kaiſer Wilhelm gedenkt am 22. April Abends 
der Hellenen an die Türkei auf dem Fuße folgen von Wien wieder abzureiſen. 

wird, muß abgewartet werden. — Prinz Franz Joſef von Battenberg, der 

Verſchiedene in Athen aus Kreta einge⸗jüngſte Bruder des verſtorbenen ehemaligen 
laufene Briefe berichten von großen Leiden, Fürſten Alexander von Bulgarien, der ſich mit 
denen in Folge Brodmangels Frauen und R 
Kinder am meiſten ausgeſetzt find. Die Türken Nikolaus von Montenegro, verlobt hat, ſteht im 
fahren fort, die Umgebung von Kanea unter] 36. Lebensjahre; er wurde am 24. September 


Die „Pol. Korr.“ meldet aus Petersbur 

betreffend die eſtſellung 
einer neutralen ſchen den türkiſchen 
und den griechiſchen Streitkräften, insbeſondere 
bei der ruſſiſchen Regierung auf Widerſtand ge⸗ 
ſtoßen ſei, da das Verlaſſen der jetzigen 
Stellungen ſeitens der Truppen beider Staaten 
teinen anderen Erfolg als die Verſchlechterung 
der ſtrategiſchen Poſitionen auf beiden Seiten 
herbeiführen würde. Das Mittel für die Ver⸗ 
hütung eines kriegeriſchen Zuſammenſtoßes 
zwiſchen der Türkei und Griechenland müſſe in 
der unmittelbaren Regelung der Kreta⸗Frage 
geſucht werden, für welchen Zweck vor Allem die 
Zurückziehung der griechiſchen Truppen von 
dieſer Inſel durchzuſetzen ſei. Dieſe Anſicht, die 
ja auch von anderen Mächten getheilt wird, iſt 
jetzt mit der Blokade des Meerbuſens von 
Athen hoffentlich der Verwirklichung näher 
gebracht. Der Beginn der Operation wird bald 


\ | den Augen der Europiler zu plündern. Es geht 1861 in Padua geboren, wo damals fein Vater, Mark, Gefänguiß⸗ und Anſtaltsgeiſtiſche 2400 Uhde und Anton von Werner. An det 


** 


unter den Chriſten Kaneas das Gerücht, daß Prinz Alexander von Heſſen, als Generalmajor bis 4800 Mark, Hauptzoll⸗ 
des chriſtlichen Viertels] ein Brigade⸗Kommando inne hatte. 
unterminirt haben, um fie beim Aufgeben der erhielt eine ſorgfältige Ausbildung, beſchäftigte 
Dem ſich auch mit wiſſenſchaftlichen Studien und ers 
warb das Doktorat der km Während 
mitgetheilt, daß die Blokade der griechiſchen[ der Regierung ſeines älteren Brude 0 
Häfen von Rußland, Deutſchland und Oeſterreich[Fürſten Alexander, hielt ſich Prinz Franz Joſef 
viel in Bulgarien auf, widmete den Zuſtänden 
des Landes ſeine Aufmerkſamkeit und ſchrieb ein 
Buch 
Bulgariens, das 1891 erſchienen iſt. 
Abdankung des Fürſten Alexander im September 


auf der Reiſe von 
ſeinem im vorigen Jahre verſtorbenen Bruder, 
dem Prinzen Heinrich, der mit der Prinzeſſin 


Franz Joſef am engliſchen Hofe. 
des Prinzen, Prinzeſſin Anna von Montenegro, 


rechter Haltung. 


vom Grafen Herbert reichen und nahm Alles ein⸗ 


Später wurde der Kaffee im 


getroffen, viel mehr als in früheren Jahren. Ein 
künſtleriſch ausgeführter 
marckhütte in Oberſchleſien erregte allgemeine Be⸗ 


Paris 
„Hamb. Korr.“ meldet, die deutſche Regierung 
ſofort gegen das franzöſiſche Protektorat über 
Gurma weſtlich des Niger proteſtirt. 


Bundes der Landwirthe von einer ungehaltenen 
Rede Mittheilung. 


doch bisher 
Nenuwerthe von mehr als 1000 000 Fl. noch 


zu berathen. w. 
Vornhaupt und Staatdminilter von Hofmann. 
Aus den Debatten iſt hervorzuheben, daß der 
Ausſchuß zu der allgemeinen Tendenz des Geſetz⸗ 


im nationalen Sinne für möglich hielt. 


rinzeſſin Anna, der fünften Tochter des Fürften: 


Sonnabend, 3. April 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


eitung. 


sgabe. 


Abend⸗Au 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. 


Hauptſteuer⸗ des Ausſtellungs⸗Komitees ſteht der Kronprin 
Der Prinz amtskontrolleure u. ſ. w. 4200 Mark, von Schweden und Norwegen, an der der Kunſt⸗ 
außerdem künftig wegfallend je 300 Mark Ausſtellung Prinz Eugen. Der Beſuch der 
penſionsfähige Zulage für die Reviſtonsinſpekto⸗ Ausſtellung dürfte auch von Deutſchland ſehr 
ren und Oberftenerfontrolleure in Berlin, Hafen⸗ rege fein und iſt Vorſorge getroffen, daß eine 
meiſter in Harburg und Geeſtemünde 2700 bis bequeme Reiſe⸗Gelegenheit geboten iſt. Die 
4200 Mark, ebenſo Lootſenkommandeure, Napigas | „Internationale Reiſegeſellſchaft Kourier“, deren 
tiouslehrer 3000 —4500 Mark, Polizeilieutenants Checkbuch⸗Syſtem ſich während der vorjährigen 
und Kriminalkommiſſare in Berlin und Char⸗ Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung bewährte, iſt vom 
lottenburg 2700—4200 Mark, Oberfiſchmeiſter geſchäftsführenden Komitee der 1897er Stock⸗ 
2700 —4200 Mark, definitiv angeſtellte Zeichen⸗ holmer Ausſtellung als „Offizielles Verkehrs⸗ 
lehrer bei den höheren Lehranſtalten in Berlin bureau und Auskunftsſtelle für Deutſchland und 
und in den Provinzen, ſonſtige techniſche Lehrer, Oeſterreich“ beſtellt worden. Der Kourier hat 
Elementar- und Vorſchullehrer bei den höheren für die Beſucher der Stockholmer Ausſtellung 
Lehrauſtalten in Berlin 1800—3600 Mark, ein Checkbuch zuſammengeſtellt, das in reich⸗ 
Nawigationsvorſchullehrer 1500—2700 Mark. haltigſter Weiſe ausgeſtattet iſt. Neben dem 
Die von der Kommiſſion beſchloſſenen Reſolutio⸗ Retourbillet zweiter Klaſſe Berlin⸗Stockholm 
nen lauten: über die neue und kürzeſte Route Saßnitz⸗ 
I. Die königliche Staatsregierung zu er⸗ Trelleborg (ca. vierundzwanzigſtündige Fahrt⸗ 
ſuchen, die in Folge der Beſchlüſſe des Land⸗ dauer, nur 4 Stunden auf See) — enthält 
tags erforderlich werdende anderweite Regelung dieſes Checkbuch Anweiſungen auf einen vollſtän⸗ 
eines Theiles der Dieuftaltersftufen nach den digen fünftägigen Aufenthalt in Stockholm, 
ſeither zur Anwendung gebrachten Grundſätzen worin Wohnung, Verpflegung, täglicher Beſuch 
herbeizuführen. der Ausſtellung, Ausflüge in die herrliche Um⸗ 
. Die königliche Staatsregierung zu er⸗ gebung Stockholms, nach Skanſen, Drottning⸗ 
ſuchen, dafür Sorge zu tragen, daß bei Aus⸗ Dom und Saltsjöbaden, Fahrten mit Salons 
führung der Beſtimmungen über die Beſol⸗ dampfern ꝛc. ꝛc. alles einbegriffen iſt. Der 
dungsaufbeſſerung diejenigen Beamten, bei deren Kourier bringt dieſe Checkbücher inkl. Reiſebillet 
Klaſſe das Minimalgehalt herabgeſetzt wird, und aller Anweiſungen zum Preiſe von 250 Mark 
gegenüber ihren gegenwärtigen Gehaltsverhält⸗ in den Verkehr. Jeder Checkbuch⸗Inhaber iſt 
niſſen auch nicht vorübergehend ungünſtiger ge⸗ gegen Ra eines Unfalles verſichert und hat 
ſtellt werden. ei eventl. Erkrankung Anſpruch auf freie ärztliche 

III. Die königliche Staatsregierung zu er⸗ Behandlung. Zur Erleichterung des Verkehrs wird 
ſuchen, baldmöglichſt eine Ausgleichung der beider Kourier vom 1. Mai ab auch in Stockholm 
einzelnen Kategorien von Unterbeamten ſeit ihrer ein Verkehrsbureau eröffnen und für die größt⸗ 
letzten Gehaltserhöhung hervorgetretenen Härten möglichſte Bequemlichkeit der Checkbuch⸗Beſitzer 
und Uugleichheiten herbeizuführen und zu dem Sorge tragen. Auch kann die Reiſe nach Stock⸗ 
Zweck dem Abgeordnetenhauſe eine Vorlage zu⸗ holm über Stettin oder Hamburg, je nach 
gehen zu laſſen. Wunſch, eingerichtet werden. Ausführlichen 

IV. Die königliche Staatsregierung auf⸗ Proſpekt verlange man gratis und franko von 
zufordern, von Aufſichts wegen bei den Univerſitäten der Reiſegeſellſchaft Kourier, Berlin, Unter den 
1. für die Vorleſungshonorare Maximalſätze Linden 15. 


einzuführen, 2. darauf Bedacht zu nehmen, daß ms: 


die Stundung de Honorare allmälig 1 Ein⸗ b 
führung eines Erlaßſyſtems beſeitigt wird. Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 3. April. Die Lieferung 


Schwetz, 2. April. w. Kreisbl.“ 
von ca. 540 Kubikmeter Ziegelſteinſchotter wurde 


Das „Sch 
meldet: Bei der hieſigen Reichstagserſatzwahl er⸗ 
ſeitens der Hochbaudeputation an den 
Unternehmer J. Reichel hierſelbſt für den 


und 
27 


rs, des 


über die volkswirthſchaftliche Entwicklung 
Nach der 


1886 begleitete Prinz Franz Joſef ſeinen Bruder 
Sofia nach Darmſtadt. Mit 


Beatrix von England vermählt war, lebte Prinz 
Die Verlobte 


ſteht im 23. Lebensjahre. 


— Ueber den Verlauf der Geburtstagsfeier 
Bismarcks in Friedrichsruh wird berichte: Trotz 
vortrefflicher Nachtruhe erhob Fürſt Bismarck ſich 
erſt um 6 Uhr Abends und begab ſich in das 
ans Schlafzimmer anſtoßende Arbeitszimmer und 
von dort nach dem Feſtzimmer, wo er die Glück⸗ 
wünſche der Familienglieder entgegennahm. Der 
Fürſt, in Zivilkleidung mit weißer Halsbinde, b'= 
hielt den Schlapphut auf dem Kopf und trat, 
auf den Handſtock geſtützt, ein, und zwar in auf⸗ 
Sein Blick war klar, ſeine 
Sprache leicht. Er ließ ſich einzelne Gegenſtände 


gehend in Augenſchein. Beſonders aufmerkſam 
betrachtete er die Aquarelle der Lübeckerin Eliſa⸗ 
beth Reuter, welche Kniephof und Naugard dar⸗ 
ſtellen. Er kritiſirte dabei jeden Baum und 
Strauch. Von da ging er in das Nebenzimmer, 
wo die Geſchenke der engeren Familie ſich befan⸗ 
den. Er lobte die von der Gräfin Herbert ge⸗ 
ſtifteten großen Salzfäſſer. Sodann betrat der 
Fürſt, leicht auf Kammerdiener Pinnows Arm 
gelehnt, den Speiſeſaal, wo das Diner im engern 
Familienkreiſe unter Theilnahme der Doktoren 
Prof. Schweninger, Chryſander und Weſtphal 
ſtattfand. Der Fürſt nahm lebhaft Theil an 
dem Geſpräch. Graf Herbert toaſtete auf ſeinen 
lieben Vater. Dies war der ein ige Trinkſpruch. 

ebenzimmer ein⸗ 


bielt Holtz-Parlin (Reichsp.) 6956 und v. Saß⸗ 
Jaworski (Pole) 7972 Stimmen; dieſer iſt dem⸗ 
nach gewählt. 


genommen, wobei der Fürſt die Telegramme 

"ai f 3 1950 Mark vergeben. — Von der 
durchſah. Die Pfeife verſchmähte er vorläufig 4 1 Preis von : 
noch, un einen Yuflenrelg zu derhmnbern. — Oeſterreich⸗Ungarn Tiefbaudeputation wurden folgende 


Peſt, 2. April. Die Staatsanwaltſchaft 
ſtellte heute den Antrag, die ſtrafgerichtliche 
Unterſuchung wegen Betruges auch auf Mor⸗ 
zſanyi und den Agenten Mandel auszudehnen. 
Wie verlautet, wird keine der Parteien Kegel die⸗ 
ſen Antrag Berufung einlegen, um die Angelegen⸗ 
heit ſo raſch wie möglich ins Klare zu bringen. 


Lieferungen und Arbeiten für die Unterhaltung 
der Kanaliſationsanlagen vergeben: Lieferung 
von 3600 Kubikmeter Kies und Zementſand an 
Unternehmer C. Fritz hier für 10 800 Mark; 
Pflaſterarbeiten an Steinſetzmeiſter A. Neu⸗ 
mann für 418 Mark; Lieferung von Karbol⸗ 
jäute an Th. Pee zum Preiſe von 18 Pf. per 
Kilo; Lieferung von 1000 Kilogramm Dichtſtrick 
England. an die Firma Emil Herrmann Nachfl. 

London, 2. April. Wie amtlich bekannt hier für 38 Pf. per Kilo; Lieferung von 39 000 
egeben wird, hat Königin Viktoria folgende Kilogramm Gußeiſenzeug als Kanaliſations⸗ 
rdensauszeichnungen verliehen: Das Großkreuz] material an die Maſchinenfabrit von Behrend 
des Viktorta⸗Ordens dem Inſpekteur der Jäger in Paſewalk für 4632,50 Mark; Lieferung von 
und Schützen, General⸗Lientenant von Müller in] 3000 laufenden Metern Thonröhren an Hoffmann 
Berlin, das Ritter⸗Kommandeur⸗Kreuz deſſelben] u. Co. in Bunzlau für 9658 Mark; Lieferung 
Ordens dem Hausmarſchall der Kaiferin Fried- des Bedarfs an Betonwaaren für das Ver⸗ 
rich, von Reiſchach, und das Kommandenr⸗Kreu, waltungsjahr 1897—98 an die Zementſtein⸗ 
deſſelben Ordens dem Kommandeur des Huſaren⸗ waaren⸗Fabrik „Komet“ in Grabow für 18 041,95 
Regiments von Ziethen (brandenburgiſches) Nr. 3, Mark und endlich die Lieferung von 2400 Sack 
Oberſten von Vollard⸗Bockelberg. Portlandzement für Pflaſterarbeiten bei Unter⸗ 

London, 2. April. Unterhaus. Dilke] haltung der Kanaliſation an die Bredower 
glaubt, es ſei die Pflicht der Regierung, dies Zementfabrik für 1,75 Mark per Sack. Ferner 
jenigen europäiſchen Mächte, welche Beſißungen ſertheilte die Tiefbau⸗Deputation den Zuſchlag 
in Afrita haben, zu befragen, ob ſie eine Kon⸗auf ein Angebot zur Unterhaltung der Pfahl⸗ 
ferenz zum Zwecke weiterer Maßnahmen zur gruppen im ſtädtiſchen Hafenrevier an den Holz⸗ 
Sicherung einer guten Behandlung der Ein⸗ händler W. Wolff hier für 11640 Mark auf 
geborenen beſchicken würden. Parlaments⸗Unter⸗ das Etatsjahr 1897—98. Zu liefern find 437 
ſekretär des Aeußern Curzon erwidert, der] Kubikmeter Rundholz. 8 
Gegenſtand ſei höchſt wichtig. Wenn die Ber * In einer auf geſtern Abend in der Phil⸗ 
ſtimmungen der Brüſſeler Konferenz vom Kongo⸗ harmonie einberufenen Verſammlung wurde die 
Staate verletzt würden, ſo trage England keine einer „Beamten ⸗Bau⸗ 
ſpezielle Verantwortung dafür; England trage „Beamtenheim“, einge⸗ 
nur einen Theil der Kollektiv⸗Verantwortlichkeit mit 
der Vertragsmächte. Zweifellos habe die Ver⸗ 
waltung des Kongo⸗Staates große Mißgriffe ge⸗ 
macht, aber ſie habe eine große Aufgabe; das 
Aufhören der Sklavenjagd in einem großen 
Theile des Gebietes des Kongoſtaates ſei ihr zu⸗ 
zuſchreiben. Was das Nigergebiet betreffe, wo 
England die Verantwortung trage, ſo ſei die Be⸗ 
hauptung, daß England dort ein ungeſetzliches 
Monopol beſitze, welches die Beſtimmungen der 
Brüſſeler Konferenz verletze, unbegründet. Be⸗ 
treffend die Frage der geiſtigen Getränke ſei 
eine Reviſion der Steuer gemäß der Brüſſeler 
Akte nicht obligatoriſch, ſondern fakultativ. Eng⸗ 
land habe keine Befugniß, in der Sache allein 
vorzugehen. 

London, 2. April. Der letzte der Jame⸗ 
ſonſchen Offiziere, welcher ſich noch im Holloway⸗ 
Gefängniß in Haft befand, Sir John Willoughby, 
iſt freigelaſſen worden, um vor dem ſüdafrikani⸗ 
ſchen Unterſuchungs⸗Ausſchuß zu zeugen. Er hat 
eigentlich noch zwei Monate abzubüßen. Um 
Mittag traf der Befehl, Sir John zu entlaſſen, 
in Holloway ein. Um 1 Uhr fuhr er in einer 
Droſchke nach dem Butlington⸗Hotel, wo er einſt⸗ 
weilen wohnen wird. Der Vorwand, daß er als 
Zeuge vor dem ſüdafeikaniſchen Unterſuchungs⸗ 
Ausſchuß auftreten muß, iſt ja ein vorzüglicher. 
Vielleicht hätte dieſes Verhör ja auch aufgeſcho⸗ 
ben werden können, bis er ſeine Strafzeit völlig 
abgebüßt hätte. Oder hat Sir John Willoughby 
ſo dringende Enthüllungen zu machen? 


Gegen Abend trat Schneefall, vermiſcht mit 
Regenböen ein, ſo daß Friedrichsruh in ein 
Winterkleid gehüllt war. Nach oberflächlicher 
Schätzung ſind bisher etwa 900 Poſtpackete ein⸗ 


ichenkranz der Bis⸗ 


wunderung. 


— Unter Berufung auf die 1895 nach 
mitgetheilten Verträge hat, wie der 


— Herr v. Plötz macht in dem Organ des 


Er war im Reichstage ver⸗ 
hindert, zur Handwerkervorlage zu ſprechen und 
erklärt nun, daß er mit ſeinen näheren Freunden 
an der Forderung des Befähigungsnachweiſes 
und der Zwangsinnung feſthalte, aber nicht 
gegen eine Ueberweiſung der Vorlage an eine 
Kommiſſion ſtimmen wollte, da er die Hoffnung 
hege, daß aus der Kommiſſionsberathung noch 
„etwas brauchbares“ herauskommen könne, vor 
ausgeſetzt, daß die Regierung ſich nicht ablehnend 
gegen alle Aenderungen verhalte. 


— Obgleich die Konvertirung der 3½pro⸗ 
zentigen niederländiſchen Staatsſchuld bereits 
ſeit einem Jahre vor ſich geht, ſo iſt von der 
dadurch gebotenen Gelegenheit zum Umtauſch 
gegen Obligationen der neuen Zprozentigen Schuld 
für Schuldverſchreibungen zum 


kein Gebrauch gemacht worden. Man hat des⸗ 
halb niederländiſcherſeits Veranlaſſung genom⸗ 
men, die Inhaber alter Schuldverſchreib ungen 
auf die Nothwendigkeit des baldigen Umtauſches 
hinzuweiſen, damit ſie ſich vor Geldverluſten 
ſchützen. 2 

— Der Ausſchuß der deutſchen Kolonial⸗ 
Geſellſchaft hielt am 26. März eine Sitzung ab, 
um über den Entwurf des Auswanderungsgeſetzes 
Referenten waren die Herren von 


ſchäftsantheils haftbar. Letzterer 
baar eingezahlt oder in 
2 Mark abgetragen werden. Mehr als 10 Ge⸗ 
ſchäftsantheile kann ein Genoſſe nicht er⸗ 
werben. In den Vorſtand der neubegründeten 
Genoſſenſchaft wurden gewählt die Herren Amts⸗ 
gerichtskaſſirer Braun (Vorſitzender), Eiſenbahn⸗ 
jefrefär: Plötz (ſtellv. Vorſitzender), Ober⸗Poſt⸗ 
ſekretär a. D. Springmann (Kaſſeuführer), 
Zeichenlehrer Lotze und Eiſenbahubetriebs⸗ 
Sekretär Hoffmann (Beifiger). Den Auf⸗ 
ſichtsrath bilden die Herren: Landesdirektions⸗ 
Sekretär Reiſer, Sekretär Scheffler, 
Eiſenbahnbureaudiätar Auguſtin, Regierungs⸗ 
baumeifter Kuhſe, Gefängniß⸗-Inſpektions⸗ 
aſſiſtent Gretzler, Telegraphenſekretär Dun⸗ 
ker, Hauptſteueramts⸗Aſſiſtent Koppe, 
Magiſtratsaſſiſtent Neumaun und Provinzial⸗ 
Steuerſekretär Bartelt. 

* In den Monaten Januar bis März 1897 
wurden hier 24 205 amerikaniſche Speckſeiten und 
Schinken amtlich unterſucht, davon wurden 18 
als trichinös beſchlagnahmt. 

— Die erſte diesjährige General⸗Verſamm⸗ 
lung der Schützen⸗Kompagnie der 
Bürger findet am 22. April, Abends 7 Uhr, 
im Schießpark ſtatt; in derſelben erfolgt die 
Rechnungslegung für das Vorjahr und die Feſt⸗ 
ſetzung des Etats für 1897-98. 

— Für das am Dienſtag im Stadt⸗ 
Theater mit „Othello“ beginnende Gaſt⸗ 
ſpiel Ludwig Barnay's macht ſich be⸗ 
reits reges Intereſſe bemerkbar. Die Gaſtſpiele 
finden zu Opernpreiſen ſtatt, doch haben Gut⸗ 
ſcheine mit Aufzahlung von 1 Mark Gültigkeit. 

— Im Bellevue⸗Theater wird auch 
in den nächſten Tagen Hauptmann's „Verſunkene 
Glocke“ den Spielplan beherrſchen. i 

— In den Zentralhallen finden am 
morgigen Sonntag wieder zwei Vorſtellungen 
ſtatt, von denen die Nachmitkags⸗Vorſtellung zu 
halben Preiſen ſtattfindet. In beiden Vorſtel⸗ 
lungen tritt das neue, mit großem Beifall auf⸗ 
genommene Spezialitäten⸗Perſonal auf. 
as Concordia⸗Theater hat 
mit ſeinen Neuengagements Glück gehabt; es be⸗ 
finden ſich darunter recht bemerkenswertge 
Kräfte, ſo die Doppel⸗Jongleure Mr. Carré und 


kann ſofort 
Monatsraten von 


eutwurfes feine volle Zuſtimmung ausſprach und 
durch denſelben die Lenkung der Auswanderung 


— Nach den Beſchlüſſen des Abgeordneten⸗ 
hauſes in zweiter Leſung ſind bei den Be⸗ 
ſoldungsverbeſſerungen gegen die Vorlage folgende 
Aenderungen getroffen worden: für den Chef⸗ 
präſidenten der Oberrechnungskammer ſind 2000 
Mark Repräſentationskoſten abgelehnt. Die Re⸗ 
präſentationskoſten für die Oberpräſidenten und 
den Präſidenten des Oberkirchenraths ſind in 
nicht penſionsfähige Stellenzulagen umgewandelt. 
Das Gehalt der Unterſtaatsſekretäre iſt auf 
18 000 Mark feſtgeſetzt. Auch für die Regierungs⸗ 
präſidenten ſind die Repräſentationskoſten in nicht 
penſionsfähige Stellenzulagen umgewandelt. Der 
Polizeipräſident von Berlin erhält 12 000 Mark 
9 ie En = an Ri Mark 3 
nicht penſionsfähige Stellenzulage. Der Staats⸗ 
kommiſſar bei der Berliner Börſe erhält 9900 Nach dem Norden. 
Mark und eine Funktionszulage bis zur Höhe In Stockholm wird iu dieſem Jahre die 
von 5100 Mark. Bei den Kuraloren der vierte große nordiſche Ausſtellung ftattfinden und 
Univerſitäten in Greifswald, Halle, Göttingen ſchon jetzt haben die Vorbereitungen begonnen, 
und Marburg iſt das Gehalt von 9000 Mark um dieſelbe intereſſant zu geſtalten; es werden 
geblieben. Bei den aufſteigenden Gehältern find ſich Norwegen und Schweden betheiligen, darüber 
die Sätze folgendermaßen feſtgeſetzt: Für die binaus aber hat Rußland mit dem Großfürſten⸗ 
Profeſſoren bei den Forſtakademlen 4100 bis thum Finnland die Veſchickung ſowohl auf kunſt⸗ 
6900 Mark, Durchſchnitt 5500 Mark, Richter induſtriellmm wie auf nationaleinduſtriellem 
und Staatsanwälte 3000 —6600 Mark, Durch⸗ Gebiete offiziell angezeigt. Aga inter⸗ 
ſchnitt 4800 Mark in Abſtufungen von 600 national wird nur die Kunſtausſtellung ſein, für 
Mark, Regiſtratoren, Bibliothekare und Beamte deren Beſchickung ſich überall Komitees gebildet 
des ſtenographiſchen Bureaus in dem Landtage haben, nicht zum wenigſten in Deutſchland. 
3000-6000 Mark, Lehrer an den thierärztlichen Aus der Reihe des Ausſchuſſes, welcher ſich in 
Hochſchulen höchſtens 6000 Mark, Durchſchuitt unſerer Heimath gebildet hat, um dieſe Kunſt⸗ 
4500 Mark, außerdem ¼ der Honorare, Ausſtellung zu fördern, nennen wir: Oswald 
jedoch nicht über 1500 Mark, Spezlalkom⸗ Achenbach, Mar Klinger, Eduard von Gebhard, 
miſſare 2700-5700 Mark, Oberbergamtsmark⸗ Louis Knaus, Gotthard Kühl, Wilhelm Leibel, 
ſcheider 3600 — 5400 Mark, Spezialkommiſſare aus Franz von Lenbach, Mar iebermannt, , Adolf 
der Klaſſe der Regierungsräthe 2700 —5000 Menzel, Franz Stud, Haus Thomas, Fri be 

e 


los aus Berlin verſchwunden ſei und ſich anspin der Hedwig⸗Wunſchgrube bei Zabrze einer 2.503,00. Stroh 30—35. Kartoffeln 


2 Miß Clotilde, die Tänzerinnen Geſchwiſte 5 ia, 33 2 
37 Renée, welche beſonders mit ihrem Trans- geblich auf einer Agitationsreife in Schleswig⸗ furchtbaren Kataſtrophe zum Opfer gefallen. Der 43—46 pro 24 Zentner. een Ain un Ne 
„ formationstanz Beifall finden, ſodann Miß Holſtein befinde. ar Todfeind des Bergmannes, ſchlagende Wetter, |. a a Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
E Ingley mit ihren prächtig dreſſirten Tauben und] Stolp, 2. April. Am Mittwoch verſtarb hat den rüſtigen Mann, der erſt im 30. Lebens⸗ Berlin, 3. April. (Privat⸗Ermittelungen.) per April 52,25, per Mai 52,50, per September 
„ der unterhaltende Salonhumoriſt Herr Graff. hierſelbſt im Alter von nahezu 80 Jahren] jahre ſtand, ſamt ſeinen Gefährten vernichtet. Weizen per Mai 164,00, per Juli 164,25. 53,25. Behauptet. . 

14 Auch im Geſang iſt gegenwärtig die Auswahl] Fräulein Arnold, Tochter des 1846 verſtorbenen In welcher Weiſe die Exploſion auf dem Redeus⸗ Schwankend. ? M 

1 r 1 . 18 4 London, 2. April. An der Küſte 1 
7 groß, in allen Sprachen hören wir denſelben, und Bürgermeiſters Arnold zu Stolp. Die Ver⸗ blickflötz im Tiefbau der Grube erfolgt ift, müſſen Roggen loko gut, inf. 117,00 nom., per Weizenladung angeboten. 
2 der ſtete Beifall beweiſt, daß das Publikum blichene war beinahe 20 Jahre lang Vorſteherin] die genaueren Unterſuchungen ergeben. Arnold Mai 120,00, per Juli 121,00. Ruhig. London, 2. April. Chili⸗Ku f 
a mit dem Gebotenen in jeder Weiſe zufrieden iſt.] des hieſigen Vaterländiſchen Frauenvereins, als Borſig, der Enkel des Begründers der Firma Hafer loto 124,00 bis 150,00, per Mai 48 ½, per d Monate 49,12. pfer 
4 E — Der Gerichts⸗Aſſeſſor Boll iſt als Amts⸗ welche fie eine ungemein ſegensreiche Thätigkeit] Auguſt Borſig, deſſen hervorragende Bedeutung 128,25. Feſt. London, 2. April. 96broz. Javazu ck 
4 richter bei dem Amtsgericht in Greifenberg i. P. entfaltete. Beſonders die Armen⸗ und Kranken⸗ für die vaterländiſche Eiſen⸗ und Maſchineninduſtrie Rüböl loko m. F. 53,70 nom., loko o. F. 11,00, ruhig. Rüben ⸗R oh zucken lolo 900. 
m ernannt; der Rechtsanwalt Bartſch bei dem pflege lag ihr am Herzen, und hier hat fie auch und insbeſondere für den Lokomotivbau in zahl⸗ 52,70 nom., per Mai 53,70 nom. Beſſer. ruhig. Centrifugal⸗Kuba -— 
4 3 Amtsgericht in Demmin iſt aus der Lifte der in den Jahren 1870—71 in umfaſſender Weiſe reichen Monographien gewürdigt worden iſt, war Spiritu S loko 70er 38,70, loto 50er London, 2. April. Kupfer. Chilib als 
a $ Rechtsanwälte geſtrichen, der Gerichts⸗Aſſeſſor] bei der Pflege der verwundeten deutſchen undder älteſte Sohn des Geheimen Kommerzienrathes —,—, per Mai 43,50, per September 44,00. good ordinary brands 48 Lſtr. 18 Sb. — 

1 Biel in die Lifte der Rechtsanwälte bei dem franzöſiſchen Krieger hierſelbſt mitgewirkt, ſo] Albert Borſig, der am 11. April 1878, erſt] Ruhig. ; : "ei iz oe 

f J i m Zinn Straits) 59 Ltr. 17 Sh. 6 d Zink 

1 Amtsgericht Swinemünde eingetragen. daß ihr das Verdienſtkreuz für Frauen und 49 Jahre alt, einem langwierigen Herzleiden er⸗ Mais loko 84,00 bis 88,00 nom., per ER e er: 20 
i — (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des Jungfrauen von 1870—71 verliehen wurde. 7 5 . Tr. > 


lag. Als Albert Borſig ſtarb, waren ſeine drei] Mai 83,00. 
Söhne Arnold, Ernft und Konrad noch Knaben. 
Nach einer letztwilligen Verfügung des Dahin⸗ 


Feſt. 


Petroleum 20,8). Feſt. 6 d. Roheiſen. 


Mixed numbers warrants 
44 Sh. 7 d. 


Die gefangenen franzöſiſchen Offiziere ehrten 


2. Armeekorps.) Dr. Blüher, Unterarzt vom] 
fie bei ihrem Abſchiede aus unſerer Stadt in 


Infanterie⸗Regiment von der Marwitz (8. pomm.) 


* Nr. 61, zum Infanterie-Regiment Graf Schwerin] hervorragender Weiſe. (Stg. f. Hinterp.) geſchiedenen gingen ſämtliche Werke der Firma London, 3. April. Wetter: Trübe. Lſtr. E e 55 10 51 al 35 Br 
2 (3. pomm.) 8 hi 8 1 an N a EN TEN NEBEN TEE LE 2 x ee eines 5 8 London, 2. April, Nachm. 2 Uhr Ges 
1 mung einer bei dieſem Truppentheil offenen ande Veränderungen, die aber ſchon vonn rr nn u ma Am ; i . z 
N Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. Von den Studie Gerichts⸗Zeitung. Albert Borſig begonnen waren, wurden durch das Berlin, 3. April. Schluß⸗tourſe. W Weizen .ag Ane 
11% % / ( 
* 8 fi ng tand t und] rollte eine Verhandlung, welche vor der II. Strafe d der Lokomoti n d x de. de. 3 97,75 Faris kurz aue „., Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
PB: ärzten des aktiven Dienftitandes ernannt un kammer des Berliner Landgerichts ſtat fand und der Lokomotivbau gänzlich nach dem Eiſen⸗ Deusſce Neigsant. 3 1 8 295 Weizen 11 720, Gerſte 3960, Hafer 30 040 
4 bei dem 2. Armeekorps eingeſtellt: Dr. Fron⸗ Auf der Anklagebank befand ſich ein deines pes werk in Moabit verlegt. Auch hier wird es nicht . ee 3 92 19530 Ber ner Dampfmädlen 12350 Quarters. 
24 höfer beim 1. pomm. Feldartillerie⸗Regiment grämtes Weib. Es war die verehelichte Zimmer⸗ bleiben, denn feine ſchon läugſt beſchloſſene de Neander se 1040 Heut ee e | Liverpool, 2. April. Getreibemarkt 
RB Nr. 2 und Müller beim Infanterie-Regiment manns⸗Ghefrau Mara Dreſcher, welche durch Verlegung nach Tegel wird Ende dieſes Jahres ao meuläud, Yfandbriefe 93,30 | „Union“, Fabrit cem 1700 | Weizen 1—2 d. niedriger, Mehl ruhig, Mais 
1 2 9 2 Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Fahrläſſigkeit den Tod ihres Kindes verſchuldet a An u ee 7 5 ee 12 55725 Barainer Waplerfabrit 183.20 ke höher. — Wetter: Schön. 
5: . 42, > . ronienburger Thor erhebt ſich eine umfangreiche Hatienifge Rente 8910 | Stöner, Nabmaſchinen⸗ u. asgow, 2, Apri ittags 1 
79 — (gerſonal⸗Chronik.) Der bisher auf a Re er en Gruppe ftattlicer Wohngebäude und der gleichen naar gem -Ditig 5830 | eee Schluß e meg 3 
4 Probe angeſtellte Strommeiſter Vogel zu Torge⸗ ſechs lebenden Kindern, von denen das älteſte Beſtümmung wird das Terrain des Etabliſſements Yuimän. 1881er am. Dente 99,90 J, . 1900 funk. „10/44 Sh. 6',d. Warrants middles borong h III 
8 low iſt zum königlichen Strommeiſter ernannt zehn Jahre alt ſei. Mit ihrem Ehemanne und in Moabit anheimfallen. Aus den Händen des Bie 3 Solne b. 100 250 f b. 400 0e 000 39 Sh. 11½ d. i ; 
5 worden. — Dem königlichen Polizei⸗Thierarzt deſſen Vater hatten ſich alſo neun Perſonen i n Kuratoriums, das 16 Jahre ſeines „Amtes eee en Stett. Stadtanleihe 3½% — — Petersburg, 2. April, Weizen lolo 
. Hinniger zu Berlin iſt die kommiſſariſche Ver⸗ die aus Stube und Küche beſtehende Wohnung waltet hat. übernahmen die drei Söhne e Ultimo⸗tourſe: 9,10, Roggen loko 5,10, Hafer loko 3,80, Lein⸗ 
4 waltung der Kreisthierarztſtelle des Kreiſes u theilen. Die beiden Männer mußten ſchwer Borſigs die Firma laut der väterlichen Verfügung | wreritan. 6% @oldrente 97 25 Discontersommansie 195.00 ſdat loko 9,60, Hanf loko —,.—, Talg loko 47,50 
Screifenhagen übertragen worden, nachdem der fe nach genoſſenem Abendbrod pflegten ſie |" Abril, des Jahres 1894. Seitdem iſt wieder | gehers Batfasten © 118 85 Heier real. 444.0 do. per Auguſt ——. Wetter: Trübe. Ds 
14 Thierarzt Falk zu Oranienburg auf Uebernahme ſich zur R Ab pflegt feiſches Leben in den Betrieb der Werke einge⸗ de. de. Uitime 216,8 | Epnamite Trug 185 10 Newyork, 2. April. (Anfangskourſe 
1 der Stelle verzichtet hat. — Für den als Kreis⸗ ſich zur Ruhe zu legen, Aber auch fie ſei von n. Arnold Borſig, der ſich vorzugsweiſe im | Wationat-ppp.»Srevit- Bochumer Gußftablfabrit 43 50 „Mai 1875 * 0 
3 erzichte . r den * früh bis ſpät mit Arbeit überhäuft, wenn fie ihre 50 en. 1d Borſig, der ſich vorzug Geſeſchaſt (100) 41,36 106,50 | Kaurapütte 152 30 Weizen per Mat 75,75. Mais per Mai 
u: ſchulinſpektor nach Bromberg berſetzten Seminar: Wohnung und ihre ſechs Kinder in Ordnung! Hüttenfach ausgebildet, widmete jeine Kraft den de. 40% 7 108 arpener 169,10 | 31,87. 
Peuͤukeektor, Schulrath Maigatker zu Bütow, iſt der halten wolle. Am Morgen des 17. Januar d 9. on feinem Vater im Jahre 1562 begründeten 1, arte 100 e Dont de See 8 440 Newyork, 2. April, Abends 6 Uhr. 
6 bisherige Seminar⸗ Oberlehrer Wiebel zu Han⸗ ſei ſie wie gewöhnlich um drei Uhr aufgeſtanden, oberſchſeſiſchen Werken, Gruft Borfig, der ſic be. boy. G. Ac) 1% ** — "un 2. 1. 
15 nover zum Seminar⸗Direktor in Bütow ernannt die beiden Männer mußten früh zur Arbeit und dem, Maſch nenbau gewidmet, übernahm die Pr BUND. Wlaingerbapn 4600 Banmwolle in Newyork . 7% 7 
1 worden. — Für den vom Seminar in Dramburg vorher Kaffee trinken. Sie babe in der Küch e Leitung der Verliner Etabliſſements. Mitten Stett.Bul Act. Laie B 17,0 Lenne Mod 108 50 do. in Neworleans 7,00 61/1 
in gleicher Eigenſchaft nach Erfurt verſetzten Se⸗ Waſſer warm gemacht und einen Eimer voll lau- aus ſeinen Entwürfen iſt der älteſte der Brüder Steer Seaatentahn 17900 antes usw Petroleum Rohes (in Cafes) 7,10 7.10 
1 minar⸗Oberlehrer Weymann iſt der bisherige warmen Waſſers in die Stube getragen, da fie urpötzlich herausgeriſſen worden. Ein that⸗ |Werersoug mm 119 6 | kuzemd. Veincerdenibahn 51068 Standard white in Newport | 6,55 655 
ordentliche Seminarlehrer Kabiſch vom Stadt⸗ ihr acht Wochen altes Kind bab Walle Sie kräftiger und ſcharfſinniger Mann, ein liebens⸗ London ku 208 05 4288 do. in Philadelphia 680 8855 
14 ſchullehrer⸗Seminar in Berlin zum Seminar⸗ ſteute den Eimer neben ſich und ſetzte ſich auf würdiger Chef, eine für Kunſt und Wiſſenſchaft Tendenz: Träge. Pipe line Certificates 97.00 96,00 
5 4 Oberlehrer in Dramburg ernannt worden. — die Bettkante, um dem Rinde vorher Nahrung zu begeiſterte Natur iſt mit Aruold Borſig dahin⸗ Schmalz Weftern ſteam 4,45 45 
14 Der. Zweite Präparaudenlebrer Medrow zu geben. Ob fie nun hierbei einen Ohnmachts⸗ gegangen. In ſeinem ganzen Weſen verieugnete Paris, 2. April, Nachm. (Schlußkourſe.) b. Rohe und Brothers . 4,75 | 4,75 
u Maſſow iſt zum ordentlichen Seminarlehrer in anfall gehabt, oder ob fie vor Uebermüdung ein⸗ er nicht die Traditionen feiner Familie. Arbeit⸗ 2 1 Zucker Fair refining Mosco⸗ 
Dultow ernannt. — Der Seminar-Hülfslebrer geſchlafen ſei, wiſſe fie nicht. Plötzlich e fie ſumkeit und Energie waren ibm eigenthümlich %% Frau Rente. 102.57½ 102.50 „ e ‚00 ‚| 3,00 
3 Mieleng zu Bütow ift zum Zweiten Präparanden⸗ aufgeſchreckt "fe vermißte das Kin welches an und fein Streben von deu vornehmſten Beweg⸗ 4% Ital. Rent 33,95 | 8985 [Weizen feſt. 
es lehrer in Rummelsburg ernannt, — Der Seminars ihrer Bruft gelegen. Zu ihrem Entfetzen erblickte gründen getragen. Für die Firma, die gerade Portugieſe n. 23,00 | 23,00 Rother Winter» loko nom. nom 
3 Hülfslehrer Doeſe zu Köslin iſt zum Zweiten ſie den kleinen Körper mit dem Kopf nach unten lebt vor einem neuen Abſchnitt ihrer Thätigkeit Portugieſiſche Tabaksoblig...... —.— | 484.00 per April Fr — — 
=; Präparandenlehrer in Maſſow ernannt. — Dem im Eimer liegen. Das Kind war dem kraftloſen ſteht, bedeutet ſein Tod einen unerjegiichen | 4% eng 2 N F per Malt B - 71,12 | 76,87 
23 Profeſſor am Realgymnaſium in Stralſund Dr. Arme entglitten und in den Eimer gefallen. E Verluſt. Berlin, das der Familie Vorſig viel zu 0 Juen 0 rn 5 e e e 76,00 | 75,75 
w 7 Lüdke und dem Oberlehrer vom Gymnaſium war bewußtlos, als die Mutter es emporzog ale verdanken hat, wird an dem herben Geſchick, 371 Ruf. Aal 106.20 per September 74,00 73,37 
9 in Greifenberg i. Pom. Dr. Hermann Domke iſt es zu ihrem Manne ins Bett legte, den fie erſt das dieſen Angehörigen des berühmten Haufe, 9% Nuffen (neue) 9175 ⁰ Kaffee Rio Nr. 7 loko.. 800|.890 
ß aus Anlaß ihres Uebertritts in den Nuheftand|*? 3 Zett legte, ang, getroffen hat, ſicherlich beſonders tiefen Anthei ! 4% S nene f 5 per Mai 755 760 
der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe und dem wochen mußte. Dann ſtürzte fie zum, nächtt⸗ nehmen a F 9905 reer: g 70 77 
27 Vorſchullehrer Wilhelm Beiſter in Greifenber wohnenben Arzt — er lehnte es ab, zu kommen. 0 Fr ukfurt -a. M., 3 April. Der „Frkf e 1770 Mehl S riag⸗Wheat eier W alle AR 
5 aus gleichem Anlaß der königliche Krunenorden Gin zweiter Arzt folgte mit nach ihrer Wo mung, Ztg.“ 1 Id aus Gel fi 2 ldet 105 5 Tae 8 8 RN FE 88,00 Maß 8 N ac dene ee 
8 i 5 ; 3 die von ihm angeſtellten Wiederbelebungs⸗Ver⸗ Itg.“ wird aus Gelſenkirchen gemeldet, da at A N 405.00 als kaum ſtetig, ar, 
1 vierter Klaſſe verliehen worden. ſuche waren erfolglos. Der Sachverständige Ein in dem Koakesofen der Zeche Alma das un the. De. ligationen 28905 Arn 3037 30,50 
® | Nroichor Dr. Straßmann begutachtete im Ters Schutzdach einftürzte und 37 Arbeiter unter fich AA en 5 7401 —— per Dai... 30,37 | 30,50 
R din, daß das Kind den Crftidungstob erlitten bEGtub, Ein Auffeher wurde getöbtet und 7 Are | meripienafMtien un 625,00 ber Juli 9 14187 3137 
34 Erledigte Stellen habe. Der Staatsanwalt hielt eine Fahrläſſig⸗ beiter ſchwer verletzt il. Die hiefige Gendar⸗ Pefterreihiihe Staatsbahn... . 724.00 723,00 [Kupfer 5 . | 11,75 | 11,75 
1 für Militäranwärter im Bezirk des 2. Armee⸗ keit für vorliegend, für die er das uläſſig ozen, 3. April. ie hieſige Gendar⸗ Lombarden . —.— C 13.20 | 13,15 
* 1 . . äugniß merie verhaftete zwei junge Burſchen, welche auf B. de France —.— etreidefracht Lib l 2,62] 2,75 
Korps. Zum 1. Juli 1897, bei einer Poſt⸗ niedrigste Strafmaß — einen Tag Gefen ME Valſuganer Bahn Nachts bei ber Station B. de Paris 924.00 eee ee i 
aganſtalt des kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirks] — beantragte. Der Gerichtshof ſplach die An⸗ Ge rancgane Ei lle über die Banque ottcmane 504.00 Chicago, 2. April. 
Pronberg, Landbriefträger, Probezeit 6 Monate, gellagte frei. Der Vorſtgende, Landgerichtsrah Schienen alen ſchwere Gijeufhiwelle über die Onnane ottcmane . 748 m > 
„ träger, Pr te, dite, führte aus, d Mr i (3 Schienen gelegt, um eine Ent gleiſung des Perſo⸗ yo weten felt per April 70,25 69,75 
* Anſtellung auf 4wöchige Kündigung, Kaution] Grandtke, füh ‚ dab man es nicht als nenzuges herb N Dybeg ih. Aus tiandataih, 685,00 | 683,00 Weizen feſt, per April N . 
2000 Mart, Gehalt 700 Mark ſteigend bis 900 [eine Fahrläfſigkeit bezeichnen könne, wenn ein nenzuges herbeizuführen. Langl. Fats. 100 | per Mai. 170.87 | 70,50 
Mark und tarifmäßiger Wohnungszuſchuß, die r 3 Sieb 85 die e 10 2 15 a per April 905 9575 
1 2 E agte „ er en vorliegenden Umſtän⸗ FN R n A 2 % % „% de „42 92 
e Buubegehalts wien bie dillterdienſeſ poß|Den von Schafe übermättigen lch. Banfiwejen. Ba a RE 20% Sen short clear... 420% 68 
mitgerechnet; Meldung bei der kaiſerl. Ober⸗ DCC ET RE ETF ERENEEN Paris, 2. April. Bankausweis. do. auf deutiche Plätze 3 N. 122.12 122½ ieee eee, 
1 Poſtdirektion in Bromberg. — Zu ſofort, a Baarvorrath in Gold Franks 1918 396 000, Ab⸗“ do. auf ann 5.25 5,37 J 
Bromberg, königl. Diſtriktsamt I, Diſtrikts⸗ Kunſt und Wiſſenſehaft. nahme 1 278 000. do. auf Bonbon kurz 25,427,| 28.1207, Telegraphiſehe Depeſchen. 
bote e e Kenntniß der er Seine Majeſtät der Kaiſer hat, wie die Baarvorrath in Silber Franks 1226 831000, 2 1 95 8 nenn: 8 Ia 3 605 11 Berlin, 3. April. Die „B. N. N.“ melden 
4 1 5 oh a Mart Galt em: „Beim, Ztg.“ meldet, nach ſtehendes Haudſchreiben teen 1 — um tbänken und b lliale J. de. auf Wien kurz. .., 20812 | 20812 aus Frledrichsrun, da dem Fürſten Bismarck 
14 75 Mea K Gebül it der Stelle iſt Penſtons⸗ an den Vorſtand der Goethe⸗Gelellſchaft gerichtet: ir 19 605 Hauptbanken und deren Filiale. Kaanchua dee 5550 55.00 der vorgeſtrige Tag ſehr gut bekommen it. Der 
5 b tig N icht v = 52 * Fi Au 1 „In meinem Schmerze über den Heimgang Not 15 5 a 118 906 900. SEiatdiBlomt <eneneneennen. —— | —— Nachtſchlaf war gut, und der Firit erhob ſich 
R re uno, gr 75 5 8 81 0 0 A S Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Großherzogin HL. Franks 3 702 043 000, Zunahme |. geſtern ſchon um 11 Uhr, um ein Bad zu 
0 haupt je. 5 beat 6 Monate äh 15 deff von Sachſen gedeuke ich auch des ſchweren Ders Laufende een d tn and A nehmen, welches ihn erfriſchte. Der Nachts nach 
9 . lid 50 Mark gezahlt [luſtes, welcher die Goethe⸗Geſellſchaft durch das Laufende Rechnung d. Priv. Franks 487 265 000, Hamburg, 2. April. Nachmittags 3 Uhr- Berlin gereiſte Profeſſor Schweninger kehrt heute 
diu, Vorgüitigung von monatlich 50 Mark gezahlt Hinſcheiden ihrer Erlauchten Gönnerin betroffen „ Janahme 14 534 000. i Kaffee. Schlußbericht.) Good average Abend nach Friedrichsruh zurück. 
wird, Anſtellung auf Lebenszeit, Kaution 1000 hat. War es der Verewigten, der Begründerin Guthaben des Staatsſchatzes Franks 216 025 000, Santos per Mai 42,50, per Juli 42,75, per — An dem geſtern Abend vom Vorſitzenden 
Mach, kann niche durch Gepaltzadgüge gedeckt des Goelhe. und Schiler Achs, doch innige| „ Jünahme 15 523 000. Zu, September 43,50, per Dezember 44,00. der Geſellſchaft für Erdkunde, Geh. Regierungs⸗ 
b 0 ch chips, doch 9 p ſellſchaft f ‚ gierung 
3 werden, Gehalt 800 Mark, ſteigt in den beiden Herzensſache, das Andenken der beiden Geiſtes⸗ Ae N EL IDADE Franks 368 634 000, Bus N 8. 2. April, Nachmittags 3 Uhr. rath Frhrn. v. Richthofen, zu Ehren Nanſens ver⸗ 
f 2 Jahren n 1 Mark, an helden au der Stätte ihres Wirkens durch Samm⸗ n 000. ts ö 62 Zucker. (Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker anſtalteten Feſtmahl nahmen 26 Perſonen Theil, 
dale Jahre 0 M 0 Mark bis zum Höchſtbe⸗ lung und Pflege ihrer handſchriftlichen Denkmäler Zins⸗ un == ont⸗Erträgniſſe Franks 5 626 000,| 5, Produkt Baſts 88 Rendement neue Üſance darunter Kultusminiſter Voſfe, der ſchwediſche 
frage von 1200 Mark, die Stelle iſt benſtons⸗ zu ehren und allen Deutſchen ein tieferes Ein⸗ „ Zunahme 537 000, frei, au Bord Yamburg, per April 9,00, per Geſandte u. A. m. Nach dem zweiten Gange 
i berechtigt, die zurückgelegte Militärdienſtzeit wird dringen in den Geiſt ihrer Werke zu ermöglichen. Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath | Mai 9,02%, ver Juul 9,07%. per Auguſt 9.15, brachte Herr v. Richthofen ein Hoch auf Nanſen 


bei der etwaigen Penſionirung als penſionsfähige 
Dienſtzeit nicht angerechnet. — Zum 1. April 1897, 
Czarnikau, Amtsgericht, Kanzleigehülfe, Anſtellung 
aauf Imonatige Kündigung, 5 Pfg. Schreiblohn 
für die Seite, der Schreiblohn kann bis auf 
132 Pfg. für die Seite erhöht werden. — Zum 
1ᷓ.ł April 1897, der Dienſtort wird bei der Ein: 
berufung beſtimmt, königl. Eiſenbahn⸗Direktion 

in Bromberg, Anwärter für den Weichenſteller⸗ 
dienſt, Probezeit 6 Monate, Anftellung nach 
F beſtandener Prüfung auf 1monatige Kündigung, 
zunächſt je 800 Mark diätariſche Jabresbeſoldung; 
bei der Anftellung als etatsmäßiger Weichenſteller 
S800 Mark Jahresgehalt und karifmäßige Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß. — Zum 1. Mai 1897, Stettin, 

Magiſtrat zu Stettin, Schuldiener an der 8./10. 
Gemeindeſchule, Anſtellung auf 14tägige Kündi⸗ 
gung, Kaution 50 Mark, eventl. durch Gehalts⸗ 
Abzüge zu decken, Gehalt 980 Mark baar, freie 
Wohnung und Feuerung, die Stellung iſt nicht 
penſionsberechtigt. 


Stadttheater. 
. Als zweite Gaſtrolle hatte geſtern Fräulein 
Smith Silly die „Senta“ in Wagner's 
Fliegenden Holländer“ gewählt, eine 
Rolle, welche an die Sängerin wie Darftellerin 
gleich große Anforderungen ſtellt. Geſanglich 
kdonnute Fräulein Smith⸗Silly befriedigen, ihre 
Stimme berührt ſympathiſch, dem Organ fehlt 
eee s nicht an Kraft, eine gute muſikaliſche Aus⸗ 
bildung macht ſich fortgeſetzt bemerkbar und 
wenn man berückſichtigt, daß die junge Sängerin 
dieſe Partie ebenſo wie am Dienſtag die 
Valentine“ in den „Hugenotten“ — zum erſten 
Male öffentlich ſang, ſo wird man mit Anerken⸗ 
nung nicht zurückhalten können. Im Spiel zeigte 
ſich Fräulein Smith⸗Silly der Aufgabe jedoch 
nicht gewachſen, darin verrieth ſich noch ſehr die 
Anfängerin und dies fiel um ſo mehr auf, als 
der Sängerin in den Herren Dr. Seidel 
(Erik), Lohfing (Daland) und Szengery 
C “olländer) temperamentvolle Partner gegenüber 
fanden. Sehr günſtig disponirt zeigte ſich Herr 
Patek, ſein „Steuermannslied“ brachte er 
ganz vorzüglich zu Gehör. Die Männerchöre 
Lonnten genügen, aber die Frauenchöre ließen 
ſehr viel zu wünſchen übrig. R. O. k. 


eee ae 
Aus den Provinzen. 

ö Stargard, 2. April. Für geſtern Abend 

hatte Rektor Ahlwardt hier einen Vortrag zuge⸗ 

ſagt, er ließ aber ſeine Getreuen im Stſch, zu 


ſpäter Stunde wurde den Anweſenden mitge⸗ 
theilt, daß der Rektor ſeit mehreren Tagen ſpur⸗ 


Noch im vorigen Jahre war es der Eutſchlafenen 
vergönnt, ihre unermüdliche und kein Opfer 
ſcheuende Fürſorge auf dieſem Gebiete durch die 
Vollendung des von ihr in hochherziger Weiſe 
geſchaffenen neuen Heims für das Goethe- und 
Schiller⸗Archiv gekrönt zu ſehen und die Ein⸗ 
weihung desſelben im Verein mit der Goethe⸗ 
Geſellſchaft feſtlich zu begehen. Mir ſelber iſt 
leider nun die Freude verſagt, die neuen Archiv⸗ 
räume und ihre jedem Deutſchen theuren Schätze 
unter Führung der hohen Frau in Augenſchein 
zu nehmen, wie es für dieſes Jahr von der 
Heimgegangenen Mir in Ausſicht geſtellt war. 
Ich erſuche den Vorſtand, den Ausdruck Meiner 
herzlichen Theilnahme der Goethe⸗Geſellſchaft zu 
übermitteln. 
Berlin im Schloß, den 26. März 1897. 
Wilhelm, I. R.“ 


PC 
Vermiſchte Nachrichten. 


— Die Getreuen von Jever haben ihre 
diesjährige Sendung von 101 Kibitzeiern an den 
Fürſten v. Bismarck mit folgendem Verſe be⸗ 
gleitet: „De Welt ward olt, de Tied vergeiht, 
Dankbarkeit aver un Trö beſteiht, So ſchickt veel 
Glückwunſch mit Hart und Hand Ot hüt' De 
Getreuen van Jeverland.“ — Nach einer anderen 
Verſion ſoll der Begleitvers der Getreuen lauten: 
„All wedder is'n Jaar daorhen, Un Du büs us 
noch blewen; Nu will wi mit beſünn're Freud' 
Le Kiewitseier gewen. Di ſoll de Dank vaut 
dütske Volk Den ollen Dag verſöten, Un Jaor 
vör Jaor den groten Mann, Den Riekshand⸗ 
* gröten!“ — Welches iſt nun der richtige 

ers 


— Auf der Eiſenbahnſtrecke Schwetz⸗Terespol 
wurde geſtern die Leiche des evangeliſchen Lehrers 
Grütter aus Luſchkowo aufgefunden. Wie der 
„Nat.⸗Ztg.“ ein Telegramm aus Schwetz meldet, 
hat die Unterſuchung ergeben, daß hier eine 
fanatiſche Mordthat vorliegt, die durch 
die eben ftattgefundene Reichstagswahl in Schwetz 
gezeitigt wurde. Lehrer Grütter aus Luſchkowo 
war mit polniſchen Arbeitern, welche in Schwetz 
gewählt hatten und nun in ihr Arbeitsgebiet 
reiſten, in einem Eiſenbahnwagen bis Terespol 
zuſammengefahren. Dort gerieth er mit denſelben 
in Folge des Wahlergebniſſes in Schwetz in 
Streit, wurde von den ſanatiſchen Polen erwürgt 
und zur Koupeethür hinausgeivorfen. Die Leiche 
fand man am Eiſenbahndamm liegen, während 
Hut und Stock des Grütter im Eiſenbahnkoupee 
lagen. N 

— Arnold Borſig, der Chef der Borſig⸗Werke 
in Oberſchleſten, iſt, wie bereits kurz mitgetheilt, 
Donnerſtag Nachmittag mit fünf ſeiner Angeſtellten 


per Oktober 9,00, per Dezember 9,07½. 
hauptet. 5 
Bremen, 2. April. (Vörſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 
Loko 5,80 B. Ruſſiſches Petroleum. 
b chmalz feſt. 

Pf., Armour ſhield 23¼ Pf., Cudahy 24½ Pf., 


84,95 Prozent. 


Woll⸗Berichte. 
London, 2. April. Wollauktion. 
Preiſe unverändert. f 


PPP 


Waſſerſtand. 
* Stettin., 3. April. Im Revier 5.57 
Meter == 17' 9", 


Berlin, 2, April. 
Butter⸗Wochenbericht 
von Gebrüder Lehmann & Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. 

Der ſchwächere Konſum in der erſten Hälfte 
dieſer Woche, der ſich ja gewöhnlich vor dem 
Quartatserſten einſtellt, vermochte die feſte Stim⸗ 
mung nicht zu beeinträchtigen. Die Notirung 
konnte deshalb unverändert beleffen werden. — 
Auch für Landbutter blieb das Jntereſſe rege. 

Preisſtellung der von der ſtändigen Deputa⸗ 
tion gewählten Notirungs⸗Kommiſſion rien 
per 50 Kilogramm): Hofs und Genoſſenſchafts⸗ 
butter: la. 96 Mark, IIa. 93 Mark, IIIa. —, 
abfallende 90 Mark. . 

Landbutter: Preußiſche und Littauer 


Fairbanks — Pf. Speck 
middl. loko 25½ Pf. 
Wien, 2. Ap il. 


feſt. 


Juni 7,62 G., 7,64 B., per Herbſt 7,28 G. 
730 B. Roggen per Frühjahr 6,43 G., 6,45 
B., per Maf⸗Junui —.— G., —,— B. 5 
Mai⸗Juni 3,79 G., 3,80 B. Hafer per Früh⸗ 
jahr 6,13 G., 6,15 B. 
Amſterdam, 2. April. 
86,25. 
Amſterdam, 2. April. Java- Kaffee 
good ordinary 50,00. e 


Bancazinn 


treidemarkt. 


Mal 98,00, per Juli 99,00, per Oktober 119975 
2055 loko 28,25, per Mai 27,00, per Herbſt 
25,25. 


80—83 Mark, Netzbrücher 80—83 Mark, Pom⸗ Antwerpen, 2. April, Nachm. 8 u 
merſche 80—85 Mart, Polniſche 80—85 Mark, — Minuten. Petroleummarkt. (ESchluß⸗ 


Bericht.) Naffinirtes Type weiß loko 17,37 bez. 
u. B., per April 17,37 B., per Mai 17,50, 
Ruhig. 

ee 2. April. Schmalz pa 
April 54,25. Margarine ruhig. 

Antwerpen, 2. April. Getreide: 
markt. Weizen ruhig. Roggen träge. Hafer 
ruhig. Gerſte träge. 

ris, 2. April, Nachm Getreide, 
markt. (Schlußbericht.) Weizen matt, per 
April 21,65, per Mai 21,95, per Mai⸗Auguſt 
22,35, per September⸗Dezember 21,50. Roggen 
ruhig, per April 13,85, per September⸗Dezember 
12,85. Mehl beh., per April 44,90, per Mai 
44,70, per MaisAuguft 44,80, per September⸗ 
Dezember 45,00. Rüböl ruhig, per April 52,75, 
ver Mai 53,00, per Mai⸗Auguſt 53,75, per 
September⸗Dezember 54,50. Spiritus ruhig, per 
April 35,00, per Mai 35,25, per Mai⸗Auguſt 
35,50, per September - Dezember 34,00. — 
Wetter: Unbeſtändig. 

Paris, 2. April, Nachm. Roh zuaer 
Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,50 bis 24,75. 
Weißer Zucker beh., Nr. 3, per 100 
Kilogramm per April 25,50, per Mai 25,75, 


Baieriſche Senn⸗ 88—90 Mark, Baieriſche 
Land» 78—80 Mark, Schleſiſche 80 —83 Mark, 
Galiziſche 73—75 Mark. 


FETT 
Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 3. April. Wetter: Schön. 


ratur + 5 Grad Reaumur. 
Millimeter. Wind: NW. 


Privat⸗Ermittelung. 

Weizen etwas feſter, loko per 1000 Kilo⸗ 
gramm 155,00 bez. 

Roggen etwas feſter, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 114,00 bez. 

Hafer muberändert, per 1000 Kilogramm 
loko 125,00 129,00 nom. 

Sytritus per 100 Liter à 100 Prozent 
loko 70er 37,2 G. 

Rü bö! unverändert, per 100 Kilogramm 
loko ohue Faß bei Kleinigkeiten 52,25 B., per 
April⸗Mai 53,25 B. 

Petroleum loko 10,10 verzollt. 


Landmarkt. 


Tempe⸗ 
Barometer 755 


Weizen 155 bis —. Roggen 116 bis per Mai⸗Auguſt 26,37, per Oktober⸗Januar 
118. Gerſte —. Hafer 135 bis — Heu 27,50. a 


Be⸗ 


Wilcox 23½ 


Choice Grocery 24½½ Pf., White label 24½ Pf., 
i Short ciair|jpäteftens am 9. d. 


Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 7,83 G., 7,85 B., ver Mais 


- 


Mais per 


Amſterdam, 2. April, Nachmittags. Ge: 
Weizen auf Termine un⸗ 
verändert, per Mai 177,00, per November —.—. 
Roggen loko unv., do. auf Termine unv., per 


Militärzug mit 328 Mann angekommen. 


und deſſen Gemahlin aus, der großen Verdienſte 
des kühnen Forſchers um die Wiſſenſchaft ges 
denkend. Nachdem Nauſen gedankt, wurde noch 
ein Stündchen in augeregteſter Konverſation 
verbracht. 

— Der Seniorenkonvent des nb be⸗ 
ſchloß geſtern, vor Eintritt in die erferien 
jedenfalls das neue Handelsgeſetzbuch durch⸗ 
zuberathen, und zwar nimmt man an, daß dies 
8 Mis. geſchehen werde. — 
Die Kommiſſion zur Vorberathung der Hand⸗ 
werkervorlage iſt zum 6. d. Mis. einberufen 
worden. a 

— Der Antrag des Grafen Schwerin 
wegen Aufhebung der Zollkredite ſoll gleich nach 
den Oſterferien af die Tagesordnung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes geſetzt werben. 

— Die . N. N. find der Ueberzeugung, 
daß im Vulldesrath die preußiſche Regierung 
niemals der Aufhebung des Jeſuitengeſetzes zu⸗ 
jtimmen werde, jo lange ein proleſtantiſcher 
Kön. g an der Spitze der Monarchie ſtehe. 

Paris, 3. April. Die radikalen Blätter 
proteftiren heftig gegen den Plan der Regierung, 
am nächſten Dienſtag die Kammerferlen ein⸗ 
treten zu laſſen. Es fei unbedingt nothwendig, 
noch vor Schluß der Kammer den Panama⸗ 
Skandal zu beenden. 
Paris, 3. April. „Figaro“ meldet aus 
London: In diplomatiſchen Kreiſen befürchtet 
man, daß Griechenland den Kouflikt überſtürzen 
wolle. Dieſe Annahme wird auch durch Privat⸗ 
depeſchen beſtätigt, Das allgemeine Gefühl gebt 
dahin, daß der Ausbruch des griechiſch⸗türkiſchen 
Krieges vor der Thür ſtehe. 

London, 3. April. Anläßlich der Jubel⸗ 
feier wird die Königin Gladſtone als dem be⸗ 
deutendſten Staatsmanne ihrer Regierung eine 
große Auszeichnung zu Theil werden laſſen. 
Gladſtone wird den Adelstitel oder die Er⸗ 
nennung zur Lord⸗Kammer erhalten. Man 
glaubt, die Königin werde ihm den Hoſenband⸗ 
Orden verleihen, welcher bisher nur an ein 
einziges Mitglied des Unterhaufes verliehen wor⸗ 
den iſt. 5 

elgrad, 3. April. Aus der Stadt 
Sienitza in Altſerbien werden neuerdings blutige 
Ausſchreitungen der türkiſchen Redifs gemeldet, 
in Folge deſſen die Türken ſowohl als auch die 
Serben Beſchwerden an Muſtapha Paſcha er⸗ 
ftatteten und die Abſetzung des Redif⸗Komman⸗ 
danten Redep⸗Effendi erbaten. 

Konſtantinopel, 3. April. Das Marine⸗ 
Miniſterium unterhandelt wegen Ankauf von 
30 Armſtrong⸗Schiffsgeſchüͤtzen. 

Von Muraelli find fünf Militärzüge mit 
1900 Pferden und 1500 Maun, außerdem ein 


